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Michel Catti *

Sodbrunnen, ein Nachtrag
Nach der Publikation des Artikels über Meilemer Sodbrunnen

im Heimatbuch 2öoy sind dank Hinweisen von Lesern zwei

weitere Brunnen zu erwähnen; diesen Lesern sei herzlich gedankt.

obere Kirchgasse 8 Der bestens erhaltene Brunnen
steht im südlichen Teil des privaten Gartens. Es ist
anzunehmen, dass er gleichzeitig mit dem Bau des

Hauses erstellt wurde. (Dieses ist im Inventar der
schützenswerten Bauten aufgeführt, Baujahr
unbekannt, wohl 18-/19. Jahrhundert.) Der Brunnen hat
einen aufgesetzten Sandsteinkranz, einen
Durchmesser von etwa 60 cm und ist rund 9 m tief. Er

liegt sehr lauschig im nördlichen Gartenteil nahe
der Ostfassade. Die Eigentümer haben eine spezielle

Handpumpe aus Schmiedeisen zwecks

Nutzung als Gartenwasser erstellen lassen. Da der
beauftragte Handwerker für den Einbau offenbar zu

korpulent war, musste der schlanke Lehrling in den

engen Schacht hinabsteigen. Bisher lieferte der Brunnen

immer genügend Wasser für die Bewässerung
des Gartens. Die Qualität des Wassers soll nach

Angaben der Eigentümer demnächst durch das
kantonale Labor untersucht werden.

Sodbrunnen, ein Nachtrag



Pfarrhausgasse4 Im Garten des vor 1792 erstellten
reformierten Pfarrhauses (im Inventar der schützenswerten

Bauten enthalten) steht ein sehr gut erhaltener
Sodbrunnen. Im Inventarbeschrieb der kantonalen

Denkmalpflege wird unter anderem ausgeführt:
«Besondere Elemente des Gartens sind die grosse
Linde vor der südlichen Giebelseite, ein niederes
Stützmäuerchen und der mit dem Sodbrunnen
kombinierte Brunnen vor der Ostseite.» Auffallend
ist der sehr massive und schön bearbeitete Kranz

aus Sandstein vom Obersee. Der Sodbrunnen wird
vom hochliegenden Grundwasserspiegel des nahen
Sees gespiesen. Mit einem Durchmesser von 100
cm und einer Tiefe von rund n m gehört er zu den

grösseren Exemplaren in Meilen. Ergiebigkeit und

Wasserqualität sind nicht bekannt. Er wird trotz des

dazugehörigen Brunnens mit einer Hebevorrichtung

offenbar nur sporadisch für die Gartenbewässerung

genutzt.
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